

[image: cover]





Unsere „Models“


Dieses Buch soll informieren. Klar.


Aber es soll auch Spaß machen - daher enthält es nicht nur Texte, sondern auch zahlreiche Zeichnungen: unsere „Models“.


Ganz gezielt haben wir unsere Zeichner gebeten, hier nicht nur typische Rassebilder zu gestalten, sondern niedliche, lustige und zum Teil auch gar nicht als Rasse erkennbare Hunde in das Layout zu übernehmen.


Auch im Ausbildungsteil finden Sie ein Model, das so gar nicht der hier vorgestellten Rasse entspricht - nehmen Sie es bitte locker, denn es geht um das Erkennen der Grundkommandos - nicht mehr und nicht weniger.
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Vorwort
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Hallo und herzlich willkommen!


Schön, dass Sie sich für dieses Buch entschieden haben, und herzlich willkommen in der faszinierenden Welt des Belgischen Schäferhundes, genauer gesagt, des Malinois. Wenn Sie gerade dieses Vorwort lesen, haben wir höchstwahrscheinlich eine Sache gemeinsam - eine Liebe zu Hunden, die tiefer geht, als es Worte je ausdrücken können. Und wenn Sie dieses Buch in die Hände genommen haben, sehe ich Sie bereits mit einem Lächeln im Gesicht, vielleicht sitzt sogar Ihr vierbeiniger Freund neben Ihnen, während Sie diese Zeilen lesen.


Für mich begann die Reise mit dem Malinois, wie für viele von Ihnen, mit einem einzigen, besonderen Hund. Mein erster Malinois war mehr als nur ein Haustier. Er war mein Freund, mein Begleiter und ein ständiger Quell der


Freude und des Lernens. Und es war die Beziehung zu diesem wunderbaren Hund, die mich dazu inspirierte, dieses Buch zu schreiben.


Die Malinois sind etwas ganz Besonderes. Ihre Intelligenz, ihr Arbeitseifer und ihre Loyalität sind unübertroffen. Aber es ist mehr als das - es ist die Art und Weise, wie ein Malinois Sie anschaut, mit diesen wachen, intelligenten Augen, als ob er genau wüsste, was in Ihrem Kopf vor sich geht. Es ist die Art und Weise, wie er sich an Sie schmiegt, nach einem langen Tag voller Abenteuer. Es ist die Art und Weise, wie er spielt, rennt und das Leben in vollen Zügen genießt. Kurz gesagt, es ist die Art und Weise, wie ein Malinois liebt.


In diesem Buch habe ich mein Bestes getan, um die Schönheit, Vielfalt und Einzigartigkeit des Belgischen Schäferhundes, insbesondere des Malinois, zu erfassen. Es steckt voller Informationen, Geschichten und Ratschläge, die ich im Laufe der Jahre gesammelt habe. Aber letztendlich ist es eine Liebeserklärung - an die Rasse, die mein Herz erobert hat und, wie ich vermute, auch Ihres.


So, ich lade Sie ein, sich mit mir auf diese Reise zu begeben. Tauchen Sie ein in die Seiten dieses Buches, lernen Sie, staunen Sie und lachen Sie mit mir. Und vor allem, genießen Sie die Gesellschaft Ihres Malinois, denn es gibt wirklich nichts Vergleichbares.


Ich freue mich darauf, dieses Abenteuer mit Ihnen zu teilen. Also, machen Sie es sich gemütlich, schnappen Sie sich eine Tasse Kaffee (oder was immer Sie gerne trinken) und lassen Sie uns gemeinsam in die wundervolle Welt des Malinois eintauchen.


Auf unser Abenteuer!


Herzlichst,


Ihr Sascha Feller
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Zu diesem Buch
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Zum Beginn noch ein paar Infos für Sie.


Dieses Buch wurde mit viel Liebe und Sorgfalt gestaltet, um sowohl erfahrenen Hundehaltern als auch Neulingen in der Welt der Hunde einen wertvollen Begleiter zu bieten. Ob Sie sich schon lange mit Hunden umgeben oder ob Sie zum ersten Mal einen vierbeinigen Freund in Ihr Leben einladen, Sie finden hier wertvolle Informationen und Ratschläge.


Das Buch ist so aufgebaut, dass es allgemeine Themen rund um das Leben mit einem Hund behandelt, sowie spezielle Aspekte, die für den Belgischen Schäferhund typisch sind. Jedes Kapitel beginnt mit allgemeinen Informationen und Ratschlägen zu Themen wie Ernährung, Erziehung, Pflege und Gesundheit. Anschließend finden Sie spezielle Abschnitte, die auf die Bedürfnisse und Besonderheiten des Malinois eingehen.


Diese speziellen Abschnitte sind für Sie besonders wichtig. Sie bieten tiefere Einblicke und detailliertere Informationen, die auf die speziellen Anforderungen und Eigenheiten dieser faszinierenden Rasse abgestimmt sind.


Egal, ob Sie gerade erst beginnen, sich für den Malinois zu interessieren, oder ob Sie bereits ein erfahrener Halter dieser Rasse sind – dieses Buch ist so gestaltet, dass es Ihnen hilft, Ihr Wissen zu vertiefen und Ihren Hund besser zu verstehen.


Ich lade Sie ein, dieses Buch in Ihrem eigenen Tempo zu lesen. Sie können es von Anfang bis Ende lesen oder zu speziellen Themen springen, die Sie besonders interessieren.


Vergessen Sie nicht, dass jeder Hund ein Individuum ist und es immer Ausnahmen von der Regel gibt. Nutzen Sie dieses Buch als Leitfaden, aber hören Sie auch auf Ihr Bauchgefühl und die Signale, die Ihr Hund Ihnen gibt.


Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und Entdecken und vor allem ein wundervolles und erfülltes Leben mit Ihrem Belgischen Schäferhund.


Doch jetzt genug der Einleitung. Einmal umblättern und es geht los mit unserer gemeinsamen Reise in die wunderbare Welt der Hunde.
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Kurzes Rasseportrait
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So ist der Belgische Schaferhund


Der Malinois gehört zu den vier Varianten des Belgischen Schäferhunds, neben dem Groenendael, dem Tervueren und dem Laekenois. Die vier Varianten unterscheiden sich hauptsächlich durch Fellfarbe und -beschaffenheit.


Erscheinungsbild


Der Malinois ist ein mittelgroßer bis großer Hund. Rüden haben eine Widerristhöhe von 60 bis 66 cm, während Hündinnen etwas kleiner sind mit einer Höhe von 56 bis 62 cm. Das Gewicht variiert zwischen 20 und 30 kg. Der Körper ist muskulös, aber schlank, was dem Malinois eine große Beweglichkeit und Geschwindigkeit verleiht. Er hat dunkle, mandelförmige Augen und eine schwarze Maske, die typisch für diese Rasse ist.


Das Fell ist kurz, dicht und liegt eng am Körper an. Es ist meistens fawn (falbfarben) mit schwarzen Spitzen. Die Ohren sind groß und stehen aufrecht, ähnlich wie bei einem Deutschen Schäferhund, jedoch sind sie eher spitz.


Charakter und Temperament


Der Malinois ist bekannt für seine hohe Intelligenz und seine unglaubliche Arbeitsbereitschaft. Er wurde ursprünglich für die Herdenarbeit gezüchtet und hat diese Triebe noch immer in sich. Er braucht geistige und körperliche Beschäftigung, um zufrieden zu sein. Er ist ein ausgezeichneter Wach-, Polizei-, Spür- und Rettungshund.


Er ist loyal und sehr anhänglich an seine Menschen, kann aber bei unzureichender Sozialisation und Training misstrauisch gegenüber Fremden sein. Der Malinois ist mutig und hat einen ausgeprägten Beschützerinstinkt. Er ist ein guter Familienhund, sollte aber wegen seines hohen Energielevels nicht in einem Haushalt mit kleinen Kindern sein, es sei denn, er ist gut trainiert und die Interaktionen werden überwacht.


Gesundheit und Pflege


Wie viele Rassen ist auch der Malinois anfällig für bestimmte gesundheitliche Probleme. Dazu können Hüft- und Ellbogendysplasie, Augenprobleme und in seltenen Fällen Epilepsie gehören. Eine verantwortungsvolle Zucht und regelmäßige tierärztliche Untersuchungen können jedoch dazu beitragen, diese Risiken zu minimieren.


Die Pflege des Malinois ist relativ einfach. Sein kurzes Fell benötigt nur gelegentliches Bürsten, um abgestorbene Haare zu entfernen. Mehr Pflege benötigt seine geistige und körperliche Auslastung. Er braucht viel Bewegung und geistige Anregung, um gesund und glücklich zu sein.


Training und Sozialisation


Die Sozialisation ist bei dieser Rasse besonders wichtig und sollte schon im Welpenalter beginnen. Der Malinois sollte eine Vielzahl von Menschen, Orten, Geräuschen und Situationen kennenlernen, um sicherzustellen, dass er zu einem gut angepassten, selbstbewussten Hund heranwächst. Diese Hunde sind sehr lernbegierig und aufmerksam, daher können sie von einem abwechslungsreichen Training profitieren, das sie sowohl geistig als auch körperlich herausfordert.


Aufgrund ihrer hohen Intelligenz und ihres Arbeitswillens eignen sie sich hervorragend für verschiedene Hundesportarten wie Agility, Obedience, Schutzhund-Sport und Flyball. Sie sind auch in Bereichen wie Such- und Rettungsdiensten, als Therapiehunde und sogar in der Schauspielerei erfolgreich.


Zusammenfassung


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Malinois ein außergewöhnlich intelligenter, aktiver und loyaler Hund ist, der sich für eine Vielzahl von Aufgaben eignet. Er braucht eine feste, liebevolle Hand und eine konsequente Erziehung. Mit dem richtigen Training und einer angemessenen Beschäftigung ist er ein ausgezeichneter Begleiter und ein leistungsfähiger Arbeitshund.


Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass ein Malinois nicht für jeden das richtige Haustier ist. Seine hohe Energie und sein Bedarf an geistiger und körperlicher Stimulation können für manche Besitzer überwältigend sein. Ein zukünftiger Besitzer sollte bereit sein, Zeit, Energie und Ressourcen in die Erziehung, das Training und die Pflege dieses beeindruckenden und einzigartigen Hundes zu investieren. Mit dem richtigen Umgang und der richtigen Umgebung kann ein Malinois jedoch ein wunderbarer und loyaler Begleiter sein.
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Sport ist ein Muss!







„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche
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Die Fellvarianten
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Ein schönes Paar!






Das Fell unserer „Belgier“.


Das Fell


Das Fell des Malinois ist eine seiner charakteristischen Eigenschaften. Es ist kurz, dicht und liegt eng am Körper an. Dies verleiht ihm nicht nur ein gepflegtes und sportliches Aussehen, sondern bietet auch Schutz vor den Elementen.


Das Fell besteht aus zwei Schichten: eine dichte Unterwolle, die vor Kälte und Nässe schützt, und eine oberflächliche Schicht aus Deckhaaren, die vor Sonne und Hitze schützt.
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Die „Maske“ ist immer da.





Die Pflege des Fells ist relativ einfach. Es benötigt nur gelegentliches Bürsten, um abgestorbene Haare zu entfernen und das natürliche Hautfett zu verteilen.


In der Regel haaren Malinois zweimal im Jahr stärker, bekannt als „Fellwechsel“, während dem ein häufigeres Bürsten hilfreich sein kann, um die lose Unterwolle zu entfernen.


Die Farben


Die einzige zulässige Fellfarbe ist falbfarben mit schwarzer Maske und schwarzer Wolkung. Dabei ist es wichtig zu betonen, dass die schwarzen Spitzen nicht als ungleichmäßige Flecken, sondern eher als gleichmäßige „Schattierung“ über dem Mantel verteilt sind. Eine weitere charakteristische Eigenschaft ist die schwarze Maske im Gesicht, die sich oft bis zu den Ohren erstreckt. Die schwarze Maske sollte die Lippen und die Augenumgebung bedecken und darf bis zum Schädel und den Ohren reichen.


Es gibt auch Malinois in anderen Farben, aber diese entsprechen nicht dem Rassestandard. In einigen Fällen können sie grau, sable oder sogar schwarz sein, aber diese Farben sind bei Wettbewerben und Ausstellungen in der Regel nicht zulässig. Es ist wichtig zu beachten, dass Farbe und Fellbeschaffenheit zwar Teil des Rassestandards sind, aber die Gesundheit und das Temperament eines Hundes immer von größter Bedeutung sind.


Gesundheit des Fells


Ein gesundes Fell ist ein Zeichen für einen gesunden Hund. Eine ausgewogene Ernährung, regelmäßige Pflege und Gesundheitskontrollen tragen zur Gesundheit des Fells bei. Hautprobleme können sich in Form von übermäßigem Haarausfall, kahlen Stellen oder trockener, schuppiger Haut zeigen. Bei solchen Anzeichen sollte ein Tierarzt konsultiert werden.
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Pflegeleichtes Fell!







„Die bessere Hälfte des Menschen ist sein Hund.“ - Friedrich Nietzsche
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Die Wachstumskurve
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Noch bin ich klein!






Bis zu 30kg Gewicht werden erreicht.


Männliche Malinois-Hunde befinden sich gewichtsmäßig im mittleren Bereich unter den verschiedenen Hunderassen. Innerhalb von etwa 3 Monaten erreichen sie ein angemessenes Gewicht von 9,9 kg. Geben wir ihnen weitere 3 Monate, und diese Tiere wiegen bereits etwa 18,7 kg. Nach einer Wachstumsphase von insgesamt 15 Monaten liegen sie normalerweise zwischen 25 und 30 kg. Eine respektable Entwicklung, nicht wahr?


Wachstumskurve Malinois
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Durchschnittliche Gewichtsentwicklung der Rasse





Was die Malinois-Hündinnen betrifft, so gehören auch sie eher zu den mittelschweren Hunden. In den ersten 3 Monaten erreichen sie ein schönes Gewicht von 8,1 kg. Lassen wir sie weitere 3 Monate wachsen und an Stärke gewinnen, werden sie etwa 16,1 kg wiegen. Nach ungefähr 10 Monaten sind sie voll ausgewachsen und wiegen stolze 20 bis 25 kg.
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Die FCI-Gruppe 1
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Kennen Sie die FCI-Gruppe 1?


Die Fédération Cynologique Internationale (FCI) ist eine internationale kynologische Organisation, die Standards für Hunderassen festlegt. Die Hunderassen sind in 10 Gruppen unterteilt, wobei die Gruppe 1 die Hütehunde und Treibhunde (ohne Schweizer Sennenhunde) umfasst.


FCI-Gruppe 1: Hütehunde und Treibhunde (ohne Schweizer Sennenhunde)


Die FCI-Gruppe 1 enthält eine Vielzahl von Hunderassen, die ursprünglich für die Arbeit mit Nutztieren gezüchtet wurden. Diese Hunde sind für ihre Intelligenz, ihren Arbeitseifer und ihr ausgeprägtes Hüte- und Triebverhalten bekannt. Die Gruppe ist weiter in zwei Sektionen unterteilt: Sektion 1 beinhaltet Hütehunde und Sektion 2 beinhaltet Treibhunde.


Sektion 1: Hütehunde


Diese Hunde wurden ursprünglich gezüchtet, um Nutztiere zu hüten und zu schützen. Sie haben eine natürliche Fähigkeit, Tiere zu kontrollieren und zusammenzuhalten, und sind oft sehr intelligent, anpassungsfähig und reaktionsschnell. Beispiele für Hunderassen in dieser Sektion sind der Border Collie, der Deutsche Schäferhund und der Belgische Schäferhund - darunter auch der Malinois.


Diese Hunde benötigen oft viel geistige und körperliche Anregung und können in einer Reihe von Aktivitäten und Disziplinen, einschließlich Gehorsamkeit, Agility, Flyball und Hütehundwettbewerben, hervorragend abschneiden.


Sektion 2: Treibhunde


Treibhunde haben ähnliche Eigenschaften wie Hütehunde, sind aber speziell darauf trainiert, Nutztiere zu treiben, indem sie sie von hinten nach vorne bewegen. Sie sind oft sehr aktiv, widerstandsfähig und haben einen starken Arbeitstrieb. Beispiele für Hunderassen in dieser Sektion sind der Australian Cattle Dog und der Kelpie.


Eigenschaften und Verwendung


Hunde der FCI-Gruppe 1 sind oft hochintelligente, arbeitsfreudige Rassen, die eine sinnvolle Aufgabe und viel körperliche und geistige Anregung benötigen. Viele dieser Rassen eignen sich hervorragend für Arbeitseinsätze wie Suchund Rettungsdienste, Polizei- und Militärdienste, Therapiehunde und mehr.


Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass, obwohl diese Hunde sehr leistungsfähig und anpassungsfähig sind, sie nicht für jeden Besitzer geeignet sind. Sie benötigen eine konsequente Erziehung, viel Training und Sozialisierung und eine Aufgabe, um ihren Geist und Körper zu beschäftigen.





Muss Erfahrung sein?
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Erfahrung ist erforderlich. Oder doch nicht?


Die Beziehung zwischen dem Menschen und dem Malinois: Wenn die Liebe zum Detail den Unterschied macht.


Sie sind fasziniert! Von den strahlenden Augen, dem seidigen Fell und dem stolzen Gang - der Malinois hat Ihr Herz erobert. Doch immer wieder hören Sie den Satz: „Ein Malinois ist nichts für Anfänger.“ Aber warum eigentlich nicht? Und ehrlich gesagt, haben Sie recht. Jede Hunderasse hat ihre Eigenheiten, und der Malinois bildet da keine Ausnahme. Aber warum sollte es unmöglich sein, sich mit diesen Eigenheiten vertraut zu machen und sie zu Ihrem Vorteil zu nutzen?


Der Malinois ist zweifellos ein kraftvolles Tier, aber auch ein hochintelligenter, sensibler und äußerst loyaler Begleiter, den man sich wünschen kann. Vielleicht denken Sie jetzt an die Hundeexperten, die schon seit Jahrzehnten ihre Vierbeiner haben. Sicher, sie haben Erfahrung, aber das bedeutet nicht automatisch, dass sie wissen, wie man mit einem Malinois umgeht. Denn dieser Hund erfordert eine spezielle Handhabung und besondere Fürsorge.


Erfahrung kann manchmal zu Selbstsicherheit führen, zur Annahme, dass man aufgrund vieler Hunde, die man bereits hatte, mit jedem Hund umgehen kann. Aber das ist ein Irrtum. Jede Rasse ist anders, jede Rasse hat ihre spezifischen Bedürfnisse und Eigenarten. Und genau hier, meine sehr geehrten Leserinnen und Leser, kommen Sie ins Spiel. Denn Sie wissen das. Sie haben recherchiert. Sie haben Ihre Hausaufgaben gemacht.


Sie haben sich in den Malinois verliebt, und Sie sind bereit, den extra Schritt zu gehen. Sie sind bereit zu lernen, sich anzupassen und zu lieben, auf die spezielle Art und Weise, wie ein Malinois geliebt werden muss. Und dafür benötigen Sie keine jahrzehntelange Erfahrung, sondern nur Leidenschaft, Geduld und die Bereitschaft, sich einzubringen.


Was den Malinois betrifft, handelt es sich um einen Arbeits- und Schutzhund, der darauf trainiert ist, aufmerksam zu sein, seinen Menschen zu beschützen und immer bereit zu sein. Er benötigt viel Bewegung, mentale Stimulation und konsequente Erziehung. Er ist nicht der Typ Hund, der mit einem kurzen Spaziergang zufrieden ist und den Rest des Tages auf dem Sofa verbringt. Nein, dieser Hund benötigt Aktivität, Herausforderungen und Beschäftigung. Und genau das schätzen Sie an ihm.


Nun, da Sie all das wissen, was hindert Sie daran, einen Malinois zu besitzen? Möglicherweise sind es Zweifel, ob Sie all dem gerecht werden können, was dieser wunderbare Hund benötigt. Aber hey, wer sagt, dass Sie das alleine schaffen müssen? Es gibt Hundetrainer, Hundeschulen, Bücher, Online-Kurse und vieles mehr, die Ihnen helfen können, den Malinois zu verstehen und ihm das zu geben, was er braucht. Es ist ein Prozess, eine Reise, die Sie gemeinsam mit Ihrem Malinois antreten werden. Eine Reise voller Entdeckungen, Lernerfahrungen und unzähliger unvergesslicher Momente.


Bevor Sie sich jedoch auf diese Reise begeben, gibt es einige Dinge, die Sie berücksichtigen sollten. Zum Beispiel, woher Sie Ihren Malinois bekommen. Es ist von großer Bedeutung, dass Sie einen gut sozialisierten Hund von einem verantwortungsbewussten Züchter erwerben, der seine Hunde liebt und sich um ihre physische und mentale Gesundheit kümmert.


Bevor Sie Ihren neuen pelzigen Freund nach Hause bringen, ist es wichtig, dass Sie Ihr Zuhause entsprechend vorbereiten. Bedenken Sie, dass ein Malinois Platz zum Toben benötigt, und stellen Sie sicher, dass er genügend Freiraum hat, um sich auszuleben. Außerdem benötigt er klare Strukturen und Regeln, an die er sich halten kann. Der Malinois ist ein intelligenter Hund und wird schnell lernen, was Sie von ihm erwarten, solange Sie konsequent und liebevoll in seiner Erziehung sind.


Was das Training betrifft, sollten Sie bereits jetzt darüber nachdenken, eine Hundeschule zu besuchen. Der Besuch einer Hundeschule bietet nicht nur eine hervorragende Möglichkeit, Ihren Malinois zu trainieren und ihm die Möglichkeit zu geben, mit anderen Hunden sozial zu interagieren, sondern auch eine Gelegenheit für Sie, mehr über das Verhalten von Hunden zu lernen und Ratschläge sowie Unterstützung von erfahrenen Trainern zu erhalten.


Es ist auch eine gute Idee, sich bereits jetzt Gedanken über die Art der Beschäftigung zu machen, die Sie und Ihr Hund planen. Knüpfen Sie bereits jetzt Kontakte zu Gruppen oder Vereinen, um kompetente Partner an Ihrer Seite zu haben.


Denken Sie daran, dass Ihr Malinois ein vollwertiges Familienmitglied ist. Er hat Bedürfnisse und Gefühle wie Sie und ich, und es liegt in Ihrer Verantwortung, dafür zu sorgen, dass diese Bedürfnisse erfüllt werden und er sich geliebt, sicher und verstanden fühlt.


Das Besitzen eines Malinois ist eine wunderbare Erfahrung, die Ihnen viele Freuden bringen kann. Es kann jedoch auch Herausforderungen mit sich bringen. Aber genau darin liegt der Reiz, oder? In der Herausforderung, der Freude, dem Lernen und dem gemeinsamen Wachstum. Also, verehrte Leserin, verehrter Leser, wer sagt, dass Sie nicht bereit für einen Malinois sind? Sie haben recherchiert, sich vorbereitet und sind bereit, sich einzubringen und zu lieben.


Denn am Ende zählt nicht nur die Erfahrung, sondern vor allem das Herz. Es ist die Liebe, die Sie für Ihren Hund empfinden, und die Bereitschaft, sich vor der Anschaffung eingehend über die Rasse zu informieren, um ihm ein bestmögliches Leben bieten zu können. Und wer könnte das besser als Sie?
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Spielen muss auch sein!







„Es gibt keinen loyaleren Hund als den Malinois.“ Autor unbekannt
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Die Profis kommen
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Der Malinois im Einsatz


Rettungshunde: Unsere vierbeinigen Helden


Rettungshunde spielen eine unersetzbare Rolle in vielen Rettungs- und Suchaktionen auf der ganzen Welt. Mit ihren feinen Sinnesorganen, ihrer bemerkenswerten Ausdauer und ihrer Fähigkeit, unter schwierigen Bedingungen zu arbeiten, sind sie oft unverzichtbare Mitglieder von Rettungsteams. Lassen Sie uns einen tieferen Einblick in die faszinierende Welt der Rettungshunde nehmen und erfahren, wie diese erstaunlichen Tiere ausgebildet werden und welche Rolle sie in unseren Gemeinschaften spielen.


Typen von Rettungshunden


Rettungshunde sind speziell ausgebildet, um in verschiedenen Situationen zu helfen, von Naturkatastrophen bis hin zu vermissten Personen. Abhängig von der Art der Such- und Rettungsaktionen, an denen sie teilnehmen, werden Rettungshunde in verschiedene Kategorien eingeteilt:


Flächensuchhunde: Diese Hunde sind darauf spezialisiert, vermisste Personen in großen Gebieten zu suchen. Sie arbeiten in der Regel in Wildnisgebieten oder nach Katastrophen und können große Flächen in relativ kurzer Zeit abdecken. Sie arbeiten meistens ohne Leine und sind darauf trainiert, sowohl lebende Personen als auch menschliche Überreste zu suchen und anzuzeigen.


Trümmerhunde: Sie sind darauf spezialisiert, Menschen zu finden, die unter Trümmern begraben sind, beispielsweise nach Erdbeben oder Gebäudeeinstürzen. Sie sind in der Lage, menschlichen Geruch zu orten, der durch Lücken in den Trümmern an die Oberfläche gelangt.


Lawinensuchhunde: Diese Hunde sind auf das Auffinden von Opfern von Lawinenabgängen spezialisiert. Sie werden oft in schneebedeckten, bergigen Gebieten eingesetzt und sind in der Lage, den menschlichen Geruch durch Schnee zu orten.


Mantrailing-Hunde: Diese Hunde sind darauf spezialisiert, eine spezifische Person anhand ihres individuellen Geruchs zu finden. Sie folgen der Geruchsspur, die eine Person hinterlassen hat, und können sowohl in städtischen als auch in ländlichen Gebieten eingesetzt werden.


Ausbildung von Rettungshunden


Die Ausbildung eines Rettungshundes ist ein langfristiges Engagement und erfordert sowohl vom Hundeführer als auch vom Hund viel Zeit, Engagement und Energie. Der Ausbildungsprozess beginnt oft, wenn der Hund noch ein Welpe ist und umfasst eine breite Palette von Fähigkeiten.


Die Basisausbildung umfasst grundlegende Gehorsamkeitsübungen und Sozialisierung. Die Hunde lernen, auf Befehle zu reagieren, ruhig und kontrolliert zu bleiben, auch in stressigen Situationen, und wie man mit Menschen und anderen Tieren umgeht. Diese Grundlagen sind entscheidend für die weitere Ausbildung und Arbeit des Rettungshundes.


Nach der Grundausbildung folgt die spezialisierte Ausbildung, die auf der Art des Rettungshundes basiert, den der Hund werden soll. Flächensuchhunde zum Beispiel lernen, wie man vermisste Personen in großen Gebieten aufspürt, indem sie den menschlichen Geruch suchen und anzeigen. Trümmerhunde trainieren, um in zerstörten Gebieten zu suchen, oft mit speziellen





Job-Galerie
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Geräten und in simulierten Trümmerfeldern. Lawinensuchhunde lernen, im Schnee zu arbeiten, während Mantrailing-Hunde lernen, die spezifische Geruchsspur einer Person zu verfolgen.


Ein weiterer wichtiger Aspekt der Ausbildung ist die Konditionierung auf verschiedene Umgebungen und Situationen. Rettungshunde können in einer Vielzahl von Umgebungen eingesetzt werden, von dichten Wäldern und Bergregionen bis hin zu städtischen Gebieten und Trümmerfeldern. Daher ist es wichtig, dass sie lernen, in all diesen verschiedenen Umgebungen zu arbeiten und mit den damit verbundenen Herausforderungen umzugehen.


Zusätzlich zur physischen und fähigkeitsbasierten Ausbildung müssen Rettungshunde auch lernen, effektiv mit ihren Hundeführern zu kommunizieren. Dies beinhaltet das Lernen von speziellen Befehlen, das Verstehen von Gesten und das Entwickeln einer starken Bindung und Vertrauensbeziehung zwischen dem Hund und dem Hundeführer.
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